
zustellen, m it dem Blickfeld auf das Gesamtinteresse 
des w erktätigen Volkes und  des ganzen Landes.

W ir können heute behaupten, daß diese Um stellung 
auf die M assenarbeit in  den Bezirken im  Osten Deutsch
lands im  großen und ganzen erfolgreich durchgeführt 
wurde. D er beste Beweis dafür ist die Tatsache, daß 
h ier die P a rte i im  wachsenden Maße das V ertrauen 
der A rbeiter und  W erktätigen  gewinnen konnte, was 
sich un ter anderem  auch darin  ausdrückt, daß allein 
in  der Sowjetzone der M itgliederbestand der P a rte i 
heute die Zahl von 600000 erreicht ha t (Beifall), gegen
über 100000 M itgliedern in  den in  F rage  kommenden 
6 Bezirken im  Ja h re  1933, und daß unsere P a rte i in 
ih re r Zusammensetzung im m er m ehr den C harakter 
einer w ahren V olkspartei der W erktätigen annim m t.

Außerdem  h a t die P a rte i in  den Bezirken der W est
zonen, wo die P arte iarbe it un ter schwierigeren Be
dingungen durchgeführt werden muß, jetzt 205000 
M itglieder. (Beifall.) Das heißt: unsere P arte i, die in 
ihrem  H öchststand im Ja h re  1933 eine V iertelm illion 
M itglieder zählte, ha t heute die Zahl von 800000 er
reicht. (Beifall.)

Diese Um stellung der P a rte i auf die M itverantw or
tung fü r die Lösung der A ufgaben in Produktion, W irt
schaft und V erw altung der Gemeinden, Provinzen und 
Länder m ußte auch eine Ä nderung in  den Methoden 
der A rbeit und den Form en der P arte iorganisation  zur 
Folge haben. Die früheren  Methoden der A rbeit der 
Betriebs- und Straßenzellen aus der Zeit vor 1933 er
wiesen sich als unbrauchbar, die alte O rganisations
form  als zu eng.

In  den Betrieben  entw ickelten die sich neu bil
denden Parte ile itungen  und Partei-K ollektivs von 
selbst bereits eine operative Arbeit. Sie waren die 
Motoren hei der Ingangsetzung einer neuen Friedens
produktion, sie küm m erten sich um  F ragen  der Roh
stoffbeschaffung, der Preisregulierung, der M itbestim 
m ung und seihst der Leitung in den Betrieben; sie stell
ten Betriebsprogram m e auf, zu deren D urchführung
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